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Liebe EnzersfelderInnen, 
liebe KönigsbrunnerInnen!

Ich darf mich auf diesem 
Wege bei allen bedanken, die 
der SPÖ bei der Landtagswahl 
2018 ihre Stimme gegeben 
haben. Besonders hat mich der 
Zugewinn von 3,5 Prozent in 
unserer Gemeinde erfreut.

Leider ist es nicht gelungen 
die absolute Mehrheit in der 
Landesregierung zu brechen. 
Dadurch wird auch die veralte-
te, bedenkliche Proporzpolitik 
weitergeführt (nur noch in NÖ 
und OÖ). 
Wir bitten Sie schon jetzt, uns 
bei der Gemeinderatswahl 
2020 zu unterstützen, um un-
sere Stellung im Gemeinderat 
zu stärken.

Wir, die SPÖ Enzersfeld/
Königsbrunn, arbeiten für eine 
zeitgemäße Zukunft unserer 
Gemeinde. Wir setzen uns für 
eine möglichst breite Schicht 
der Bürgerinnen und Bürger 
ein und wollen, dass niemand 
vergessen und niemand allein 
gelassen wird. 
Dazu brauchen wir aber Ihre 
Mithilfe. Wenn Sie also ein 
Anliegen oder gar ein Problem 
oder eine gute Idee haben, 
nehmen Sie bitte Kontakt zu 
uns auf. Wir freuen uns über 
jedes offene und anregende 
Gespräch.

In diesem Sinne wünschen 
mein Team und ich frohe 
Ostern!

Das Team der SPÖ Enzersfeld/Königsbrunn
wünscht allen Mitbürgerinnen und

Mitbürgern ein frohes Osterfest!

Rollstuhlfahrer müht 
sich ins Wahllokal ...

Barrierefreie Erreichbar-
keit von Gemeindeamt, Post, 
Wahllokal oder des Oberge-
schosses – Fehlanzeige! Bei 
jeder Wahl wird ein Roll-
stuhlfahrer mühevoll über die 
Stufen getragen. Wann findet 
unsere Gemeinde endlich zur 
gesetzlich längst vorgeschrie-
benen Barrierefreiheit?

Das vor zehn Jahren in Kraft 
getretene Bundes-Behinder-
tengleichstellungsgesetz sieht 
vor, dass es ab Anfang 2016 
bei öffentlich zugänglichen 
Gebäuden keine Diskriminie-
rung mehr geben darf. Es sind 
also sowohl Privatwirtschaft 
als auch Schulen oder Amts-
gebäude betroffen, wobei sich 
der Bund selbst eine längere 
Übergangsregelung gegeben 
hat. Er muss erst bis 2019 voll-

Für Menschen mit besonderen Bedürfnissen ist das Gemeinde-
amt und auch das Wahllokal ohne Hilfe nicht erreichbar.

ständig auf barrierefrei um-
gestellt haben. Die Zeit wird 
aber langsam knapp. Es ist da-
her dringend notwendig, über 

konkrete Projekte zu sprechen 
und in unserer Gemeindestu-
be Nägel mit barrierefreien 
Köpfen zu machen.

... und die Gemeinde sieht in Sachen Barrierefreiheit weiter weg!



IMPRESSUM
Standpunkt der SPÖ Enzersfeld-Königsbrunn. 
Medieninhaber: SPÖ Bezirksorganisation Korneuburg, Bahnhofsplatz 9, 2000 Stockerau. 
Für den Inhalt verantwortlich: SPÖ Enzersfeld-Königsbrunn, Helga Ronge, Wiesengasse 7, 2202 Enzersfeld im 
Weinviertel. Produktionsberatung: Ewald Schingerling. Fotos: SPÖ (wenn nicht anders genannt). 
Druck: Riedeldruck, Auersthal. Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: Informationsblatt zur Herausgabe von Infor-
mationen der SPÖ Enzersfeld-Königsbrunn. Medienrichtung gem. Parteienstatut der SPÖ.

S TA N D P U N K T  D E R  S P Ö  E N Z E R S F E L D - KÖ N I G S B RU N NSeite 2 www.enzersfeld.spoe.at

Sicherheitskonzept für 
Radfahrer muss her

Radfahrer und Schwerver-
kehr sind nunmal zwei Fak-
toren, die nicht zusammen 
gehören. Doch zurzeit gibt es 
nur einen Weg, um auf den 
Radweg Velo 9 zu gelangen: 
über die gefährliche Bahnstra-
ße bzw. über die Wiesenfeld-
straße, die nicht weniger pro-
blematisch ist. 

Nicht lustig! Vor allem für 
Familien mit Kindern, da 
viele Kfz-LenkerInnen kei-
ne Rücksicht nehmen. Der 
zunehmende Schwerverkehr 
durch Mautflüchtlinge macht 
ebenfalls Probleme und sollte 
strenger exekutiert werden.

Neuralgische Punkte müssen entschärft werden. Ortsunkundi-
ge sind an dieser Kreuzung in Königsbrunn oft verwirrt.

Hier ein unbegreifliches 
Beispiel: Am 13. 2. 2018 ver-
folgten wir um 22:30 Uhr 
einen Sattelzug mit Kennzei-
chen LL von der A22 Kor-
neuburg Ost bis zum Knoten 
Großebersdorf (A5) quer 
durch unsere Gemeinde. War-
um der Lenker so gefahren ist, 
war nicht ersichtlich. 

Klar zu sehen aber waren 
die neuralgischen Stellen in 
unseren beiden Ortschaften, 
an denen es zu gefährlichen 
Begegnungen kommt. 

Wir fordern daher ein Ge-
samtkonzept für mehr Sicher-
heit auf unseren Straßen.

Wo Autofahrer und Radfahrer zusammentreffen, kommt es 
immer wieder zu gefährlichen Situationen.

Offen über  Windpark reden!
Wie schon aus den Medi-

en bekannt, gibt es das Pro-
jekt der „Klima Energie Mo-
dellregion“ in Kooperation 
mit Wienenergie und WEB 
einen Windpark östlich un-
serer Gemeindegrenzen zu 
errichten. Natürlich gibt es zu 
so einem Thema verschiede-
ne Meinungen. 

Dagegen spricht die op-
tische Beeinträchtigung un-
serer Landschaft. Vier Wind-
räder mit 220 m Höhe zu den 
schon vorhandenen Strom-
masten der Fernleitungen 
könnten für manche Men-
schen optisch zu viel werden. 
Wobei natürlich berücksich-
tigt werden muss, dass die 
bereits bestehenden vier ca. 
100 m hohen Windräder ab-
gebaut werden. 

Dafür spricht die ökolo-
gische und nachhaltige Er-
zeugung von Strom. Die vier 
neuen Windkraftanlagen 
erzeugen ca. 10-mal mehr 
Energie als die bereits beste-

henden vier Windkraftan-
lagen. Das bedeutet, das die 
ca. 7.000 Haushalte der drei 
Standortgemeinden Enzers-
feld, Hagenbrunn und Geras-
dorf zu 100 Prozent mit er-
neuerbarer Energie versorgt 
werden. 

Auch finanziell haben die 
beteiligten Gemeinden etwas 
von den effizienteren Wind-
rädern: In einen ÖKO-Fond 
der drei Gemeinden soll zu 
gleichen Teilen ein Ertrag von 
mindestens 60.000 Euro pro 
Jahr fließen.

Es wird für uns Gemein-
deräte also nicht leicht, eine 
objektive, unparteiische und 
vor allem zukunftsorientierte 
Entscheidung für dieses Pro-
jekt zu treffen. 

Daher interessiert uns 
Ihre Meinung. Bitte sprechen 
Sie uns zu dem Thema an, wo 
immer Sie einen unserer Ge-
meinderäte antreffen. 

Wir machen Politik in Ih-
rem Sinne!

Windpark Enzersfeld, Hagenbrunn, Gerasdorf         sorgt bereits in der Planungsphase für zahlreiche Diskussionen

Dank an alle Blutspender
Wir, die SPÖ Enzersfeld-Königsbrunn, bedanken uns bei allen 
Blutspendern (80!), die am 10. Jänner ins Königsbrunner 
Dorfhaus kamen, um Leben zu retten. Auf dem Bild (v.l.n.r.) 1. 
Reihe: Monika Kraml, GR Helga Ronge, Ingrid Schwanzer, GR 
Gerald Salomon, Martina Dörr. 2. Reihe: Michaela Neumay-
er, Franz Eichberger, Franz Salomon, GR Andreas Neuwirth, 
GfGR Robert Bauer und Werner Ertl.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an die vielen Helfer.



Hier geht´s auf 

unsere Homepage!

Seite 3S TA N D P U N K T  D E R  S P Ö  E N Z E R S F E L D - KÖ N I G S B RU N Nwww.enzersfeld.spoe.at Seite 3S TA N D P U N K T  D E R  S P Ö  E N Z E R S F E L D - KÖ N I G S B RU N Nwww.enzersfeld.spoe.at

Was uns 2018 
bringen wird
Im neuen Jahr wird es in 

Enzersfeld-Königsbrunn ei-
nige interessante Aktivitäten 
geben:

> Errichtung einer E-
Tankstelle vor dem  Gasthaus 
Scheiterer  

> Installierung einer zwei-
ten Kindergartengruppe in 
Königsbrunn

> Neue Pflasterung vor der 
Kirche mit barrierefreiem 
Zugang, inkl. dem Weg neben 
der Busstation

> Austausch eines Feu-
erwehrfahrzeuges der FF 
Enzersfeld 

> Ankauf eines Gabelstap-
lers für den Bauhof 

Zukunftsprojekte für 
unsere Gemeinde

> Neue Wohnungen 
Hauptstraße 16 Teil 2 mit 
Durchgang zur Pfarrgasse

> Austausch der alten Stra-
ßenbeleuchtung auf LED-
Technologie

> Barrierefreier Zugang zu 
öffentlichen Gebäuden (Ge-
meindeamt Außenlift)

Diese Projekte werden von 
unseren Gemeinderäten zu 
100% unterstützt!

www.facebook.com/
enzersfeldspoe

Offen über  Windpark reden!
Windpark Enzersfeld, Hagenbrunn, Gerasdorf         sorgt bereits in der Planungsphase für zahlreiche Diskussionen

In diesem Bereich sollen die vier neuen Anlagen stehen, um ausreichend Abstand zu den 
Wohngebieten zu gewährleisten.

Anforderungen der 
SPÖ an das Budget

> Leistbares Wohnen 
für unsere BürgerInnen, 
Enzersfeld/Hauptstraße 16/
Abschnitt II

> Startwohnungen für 
unsere Jugend, Wohnungen 
für Familien und betreuba-
res Wohnen

> Barrierefreier Zugang 
zu öffentlichen Gebäuden, 
vorrangig Gemeindeamt 
und Post

> Instandhaltung der 
Straßen und Wege (Geh-
steigsanierung)

> Instandhaltung der Ge-
bäude, Schule, Sporthalle 
(Garderoben & Sanitärbe-

reich, Beleuchtung)
> Subventionen für Ver-

eine und Gratisbenutzung 
der öffentlichen Einrich-
tungen für heimische Ver-
eine, zweimal pro Jahr

> Förderung der alter-
nativen bzw. erneuerbaren 
Energie

> Einrichtung einer 
Kleinkindergruppe

> Ausbau der Radwege
> Straßenbeleuchtun-

gen: LED-Beleuchtung an-
statt der derzeitigen Neon-
lampen (Schwammerln)

> WC-Anlage und Aus-
schank am Pappelspitz

Diese Themen müssen dringend im Investitionsplan verankert werden



Das ist ein soziales & demokratisches NÖ. Gemmas also an!
Franz Franz 

Kein Mit-
einander ohne 
Füreinander. 

noe.spoe.atnoe.spoe.at
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